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Vögel beobachten 
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... im Jahresverlauf

Das gesamte Jahr über können Vögel im Wattenmeer beobachtet 

werden. Am zahlreichsten sind sie im Frühjahr und Herbst. Für 

die Beobachtung von Nonnen- und Ringelgänsen ist die Zeit von 

Mitte März bis Mitte Mai besonders gut geeignet. Im Mai kann 

man die arktischen Watvogelarten (z.B. Kiebitzregenpfeifer, Knutt, 

Alpenstrandläufer, Pfuhlschnepfe) in großer Zahl im Prachtkleid 

vor dem Abfl ug in die Brutgebiete bestaunen. Von Ende April 

bis Juli sind die Wattenmeer-Brutvögel (z.B. Austernfi scher, 

Säbelschnäbler, Rotschenkel, Möwen und Seeschwalben) zahlreich 

vertreten. Besonders auf den Halligen und Inseln kann man 

dann große Vogelkolonien 

beobachten. Bereits ab Mitte 

Juni kehren die ersten Vögel aus 

den nordischen Brutgebieten 

zurück. Von Mitte Juli bis 

September sammeln sich die 

arktischen Watvögel in riesigen 

Schwärmen und von Mitte 

September bis November 

Anzahl der Vögel im 

schleswig-holsteinischen Wattenmeer 

je Halbmonat im Jahresverlauf.

Ein Paradies für Vögel und Vogelbeobachter

Das Wattenmeer von Holland bis Dänemark ist eines der 

wichtigsten Feuchtgebiete für Wat- und Wasservögel der Welt. Die 

Vögel nutzen den großen Nahrungsreichtum des Wattenmeeres, 

um sich Energiereserven für bis zu 5.000 km weite Flugstrecken 

anzufressen, zu brüten, zu mausern oder zu überwintern. Im 

Laufe eines Jahres halten sich hier 10-12 Millionen Wat- und 

Wasservögel auf (etwa 2 Millionen Gänse und Enten, 7 Millionen 

Watvögel, 2 Millionen Möwen und Seeschwalben). Nur jeder 

zehnte von ihnen, insgesamt fast eine Million, brütet auch im 

Wattenmeer. Die meisten, gut 10 Millionen, sind Zugvögel, die 

im Wattenmeer rasten. Ihre Brutgebiete erstrecken sich bis in die 

arktischen Tundren von Nordost-Kanada bis Nord-Sibirien. Ihre 

Überwinterungsgebiete reichen vom Wattenmeer selbst über die 

Britischen Inseln bis zu den Küsten West- und Südafrikas. Dieser 

riesige Raum wird als Ostatlantischer Vogelzugweg bezeichnet. 

Die ganzjährig zu beobachtenden Vögel und die vielerorts 

exzellenten Beobachtungsmöglichkeiten sind eine Attraktion für 

Vogelbeobachter und Vogelkundler (Ornithologen, kurz  „Ornis“) 

aus ganz Europa. 
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sind auch viele Enten und Gänse wieder da. Sogar den Winter 

verbringen noch viele Vögel, insbesondere die größeren Arten, im 

Wattenmeer. Die Aufenthaltszeiten der typischsten Vogelarten im 

Wattenmeer zeigen die Diagramme auf den Seiten 19 - 20.

... im Tagesverlauf

Ebbe und Flut bestimmen den Tagesrhythmus der Wattenmeer-

vögel. Am besten zu beobachten sind sie bei Hochwasser, wenn sie 

sich in riesigen Schwärmen auf Sandbänken, Salzwiesen vor den 

Deichen oder binnendeichs an den Gewässern in den Kögen zur 

Rast versammeln. Besonders günstige Beobachtungsbedingungen  

herrschen, wenn das Hochwasser morgens oder abends liegt und 

es gute Lichtverhältnisse gibt. Bei Niedrigwasser dagegen sind 

die meisten Vögel weit verteilt im Watt auf Nahrungssuche und 

zumeist außerhalb der Sichtweite. Oft lohnt es, ruhig am Rande 

der Wattfl ächen am Deich zu sitzen und bei aufl aufendem Wasser 

zu beobachten, wie die Vögel immer näher herankommen und sich 

auf den verbleibenden Wattfl ächen konzentrieren. Nach wenigen 

Tagen am Wattenmeer fi ndet man schnell heraus, wann und wo 

man die Vögel am besten beobachten kann. 

Bitte den Gezeitenkalender beachten, etwa zwei Stunden vor Hoch-

wasser sind die meisten Wattfl ächen bereits überfl utet. Sie sollten also 

Ihre Beobachtungen etwa drei Stunden vor Hochwasser beginnen.           Ost-Atlantischer Vogelzugweg 
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Gewusst wo

Die Vögel sind nicht 

gleichmäßig im Wattenmeer 

verteilt. So fi ndet man 

Ringelgänse vor allem auf 

den Halligen, Nonnengänse 

dagegen fast nur an der 

Festlandsküste. Säbelschnäbler 

bevorzugen schlickige 

Wattfl ächen an der Küste, 

Sanderlinge eher die 

vorgelagerten Sandwatten der 

Außensände. 

Durch die Eindeichung von Wattfl ächen und Salzwiesen 

entstanden in den letzten Jahrzehnten entlang der Küste viele 

Köge mit großen Wasserfl ächen. Dies hatte einen Verlust 

von nahrungsreichen Wattfl ächen zur Folge. Für viele Wat- 

und Wasservögel entwickelten sich aber auch die Süß- und 

Salzwasserbereiche in den Kögen zu wichtigen Nahrungs-, Brut-, 

Rast-, Mauser- und Überwinterungsgebieten.

Auf allen Halligen herrschen optimale Beobachtungsmöglichkeiten. Zum Schutz 

vor Sturmfl uten stehen die Häuser auf Warften. 

Mit einem Zweiten sieht man besser: 

Spektive vergrößern die Sicht auf die 

Vögel um das 20 – 60-fache.
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An der gesamten Wattenmeerküste gibt es viele Stellen, an 

denen man Vögel besonders gut beobachten kann. Die besten 

Beobachtungsgebiete werden Ihnen in dieser Broschüre auf den 

Seiten 8 – 17 vorgestellt. Die Vögel rasten oft auf den Salzwiesen 

vor den Deichen. Deiche sind daher ideale Beobachtungspunkte, 

von denen man einen hervorragenden Überblick hat, ohne zu 

stören. In einigen der vogelreichen Feuchtgebiete binnendeichs gibt 

es auch Beobachtungstürme und -hütten.

 

Rücksicht nehmen

Nehmen Sie bei allen Beobachtungen Rücksicht auf 

die rastenden und brütenden Vögel, bleiben Sie auf den 

Wegen am Deich und nutzen Sie die ausgewiesenen Wege 

in den Salzwiesen, um zum Watt zu gelangen. 

Betreten Sie nicht die ausgeschilderten Brut- und 

Rastgebiete und halten Sie ausreichend Abstand von 

Rastvogelschwärmen und Brutkolonien, um die Vögel 

nicht zu beunruhigen. 

Jedes zusätzliche Auffliegen bedeutet für die Tiere 

unnötigen Verbrauch von Energie. Treten Sie bitte den 

Rückzug an, wenn Vögel unruhig werden, warnen oder 

verleiten.

 

Knuttschwarm vor dem Leuchtturm Westerhever
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Der Nationalpark

In Europa veränderte der Mensch schon im Mittelalter fast 

fl ächendeckend Natur und Landschaft. Nur zwei Wildnisgebiete 

blieben nahezu unverändert erhalten: die Hochregion der Alpen 

und das Wattenmeer an der Nordseeküste. Zwar hat der Mensch 

an der Küste seit Jahrhunderten Dämme und Deiche gebaut, 

gleichwohl sind die weiten Wattfl ächen bis heute eine europäische 

Urlandschaft. 

Doch nicht nur wegen seiner Ursprünglichkeit ist das Wattenmeer 

besonders schützenswert: Zum einen sind es die Pfl anzen und 

Tiere der im Einfl ussbereich des Meeres liegenden Salzwiesen. 

In diesem speziellen Lebensraum, der sich wie ein Saum entlang 

der Wattenmeerküsten erstreckt, leben etwa 250 Tierarten, die in 

keinem anderen Gebiet der Erde vorkommen. 

Zum anderen ist das Wattenmeer eines der vogelreichsten Gebiete 

der Welt. Zwischen der Elbe und der Grenze zu Dänemark 

hat das Wattenmeer mit 35 Kilometern seine größte Breite 

und ist auch wegen der Lebensraumvielfalt mit Wattfl ächen, 

Salzwiesen und Inseln ein Lebensraum für besonders viele 

Vögel. Dies war ein wichtiger Grund, das schleswig-holsteinische 

Wattenmeer 1985 als Nationalpark auszuweisen. Das Wattenmeer 

südlich der Elbe ist in Deutschland ebenfalls als Nationalpark 

geschützt (niedersächsisches Wattenmeer: 1986, hamburgisches 

Wattenmeer: 1990). 

Mit 4.400 Quadratkilometern ist der Nationalpark Schleswig-

Holsteinisches Wattenmeer der größte zwischen dem Nordkap 

und Sizilien. Ebenso wie die anderen deutschen Wattenmeer-

Nationalparke ist er ein Feuchtgebiet internationaler Bedeutung 

(Ramsar-Gebiet), Vogelschutz- und FFH-Gebiet der EU. 

Das Biosphärenreservat

Das schleswig-holsteinische Wattenmeer bildet zusammen mit 

den bewohnten Halligen ein Biosphärenreservat der UNESCO. 

Biosphärenreservate sind wertvolle Kultur- und Naturlandschaften, 

in denen der Mensch im Einklang mit der Natur lebt und 

nachhaltig wirtschaftet.
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„Meeresgrund triff t Horizont“ – der Slogan des Nationalparks. 
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Die besten Beobachtungsorte

Im Folgenden sind die 24 besten Orte zum Vogelbeobachten aufgelistet (Übersicht auf der Rückseite der Broschüre; einige 

liegen außerhalb des Nationalparks). Die Zusammenstellung zeigt, wann welche Arten vorkommen und besonders gut zu 

beobachten sind. Ist eine bestimmte Art besonders häufi g oder in großer Zahl an einem Ort anzutreff en, wird dies besonders 

erwähnt. Natürlich können Vögel an allen Orten während des gesamten Jahres angetroff en werden. Für weitere Informationen 

wenden Sie sich bitte an die Nationalpark-Ranger oder Naturschutzverbände vor Ort. 

 Inseln und Halligen

1  Sylt: Königshafen bei List

Wattenbucht mit zwei Nehrungen (Uthörn und Lister Haken) 

nördlich von List; die rastenden Vögel sind vom Deich beim Lister 

Koog aus geringer Distanz zu beobachten. Die Nehrungen dürfen 

nicht betreten werden. Im Lister Koog sind auch Wasservögel des 

Binnenlandes zu sehen.

März - Mai: Pfuhlschnepfen und Knutts; 

Juni - August: Regenbrachvögel und Seeschwalben.

  NABU, Dr. Asmus (04651 956127),

  www.nabu-sh.de

  Nordsylter.Wattenmeer@NABU-SH.deAuf den Inseln brüten etwa 350 Paare Zwergseeschwalben.

i
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4 Sylt: Hörnumer Nehrung

Nehrungshaken im Nordosten von Hörnum (nicht zu betreten),  

vom Wanderweg aus geringe Beobachtungsdistanz.

März - Mai: Eiderenten, Pfuhlschnepfen, Knutts; 

Juli-September: Brandseeschwalben.

  Schutzstation Wattenmeer,            

  Hörnum (04651 881093),

  hoernum@schutzstation-wattenmeer.de

5 Amrum: Ostküste 

zwischen Norddorf und 

Amrum Odde

Außendeichs schmales 

Salzwiesenvorland, 

binnendeichs Grünland. Der 

Deich bei Norddorf ist ein 

guter Beobachtungspunkt, 

besonders kurz vor Hoch-

wasser. Nachmittags herrschen 

hier beste Lichtverhältnisse. 

In der Norddorfer Marsch 

sind viele Wiesenvögel und 

Graugänse zu sehen. 

2 Sylt: Rantumbecken

Rundwanderweg um eine 1938 eingedeichte Wattenmeerbucht 

südlich von Westerland, nun ein Flachsee mit Schilfsaum. Der 

Deich im Südosten ist ein idealer Aussichtspunkt, um Vögel im 

Watt zu beobachten, besonders während auf- oder ablaufendem 

Wasser. Im Sommer brüten Kiebitze und Uferschnepfen im 

angrenzenden Nössekoog.

März - Mai: Rohrdommeln, Graugänse, Mittelsäger, 

Pfuhlschnepfen, Knutts und Bartmeisen.

 Verein Jordsand

 info@jordsand.de

3 Sylt: Westerland-Weststrand / Nordsee

Bei Sturm und im Winter gibt es viele Seevögel auf der Nordsee 

vor dem Weststrand. Die Promenade vor Westerland bietet 

windgeschützte Stellen als Beobachtungsorte.

August - November: Seetaucher, Basstölpel, Eissturmvögel, 

Sturmtaucher, Trauerenten, Raubmöwen, Dreizehenmöwen, 

Seeschwalben, Alken.

i

i

Die Lachmöwe ist der häufi gste Brutvogel 

im Wattenmeer. Etwa 35.000 Paare brüten 

im schleswig-holsteinischen Teil.
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April - Mai und Juli - September: Große Vogelschwärme zur 

Hauptzugzeit, Große Brachvögel.

        Schutzstation Wattenmeer, Wittdün (04682 2718),

        amrum@schutzstation-wattenmeer.de

  Öömrang Ferian, Norddorf (04682 1635),

  info@naturzentrum-norddorf.de

  Verein Jordsand, Amrum Odde (04682 2332)

 

6   Amrum: Kniepbucht bei 

Wittdün

Bucht am Südende des 

Kniepsandes direkt vor der 

Promenade von Wittdün, von dort 

aus sind die Vögel in der Bucht sehr 

gut zu beobachten (ausgewiesenes 

Vogelrastgebiet, Bucht und 

Sandhaken bitte nicht betreten). 

Februar - Mai und Juli - Oktober: 

Große Anzahl von Watvögeln und 

Möwen. 

April-September: Seeschwalben. 

Mai - Juni: Oft Eiderenten mit Küken; auch an der gesamten 

Ostseite von Amrum zu sehen. 

 Schutzstation Wattenmeer, Wittdün (04682 2718),

 amrum@schutzstation-wattenmeer.de

7   Föhr: Vorland im Norden von Föhr, Bruk- und 

Godelniederung

Großes naturnahes Salzwiesenvorland am Nordrand der Insel. Am 

westlichen und östlichen Ende wird es schmaler, vom Deich aus 

kann man dort Rastvogelschwärme gut beobachten. 

Durch die Bruk- und Godelniederung im Südwesten der 

Insel führt eine Staße, von der man viele Watvögel und Gänse 

beobachten kann.

März - Mai: Ringelgänse, Knutts; Juli - Oktober: Große 

Brachvögel, Pfuhlschnepfen.

 Schutzstation Wattenmeer, Wyk (04681 1313),

 foehr@schutzstation-wattenmeer.de

Auf Salzwiesen und Weiden fressen 

Pfeifenten bis zu 18 Stunden täglich.

i

i

i

Hohe Sanddünen kennzeichnen die 

Inseln Sylt und Amrum.
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8 Pellworm

Bupheverkoog-Vorland im Norden der Insel, Junkernhallig-Vorland 

beiderseits der Straße zum Fähranleger, Kleingewässer binnendeichs 

im Westen und Waldhusentief im Zentrum der Insel.

März - Mai: Ringelgänse und Watvögel; 

Juli - August: Dunkle Wasserläufer, Rot- und Grünschenkel; 

Juli-Oktober: Knutts, Große Brachvögel; 

September - März: Pfeifenten.

  Schutzstation Wattenmeer, Pellworm (04844 760),

  pellworm@schutzstation-wattenmeer.de

9 Hallig Langeneß

Auf der gesamten Halligfl äche halten sich im Frühjahr etwa 10.000 

bis 15.000 Ringelgänse auf, die man von den Wegen oft aus sehr 

geringer Entfernung beobachten kann. Die Wattfl ächen im Norden 

und Süden sind bei aufl aufendem Wasser sehr interessant.

März - Mai: Ringelgänse, Knutts, Pfuhlschnepfen; Mai - Juli: viele 

Brutvögel (Austernfi scher, Rotschenkel, Möwen, Seeschwalben);

Juli - September: sehr viele Watvögel; September - November: 

Ringelgänse, Pfeifenten.

  Schutzstation Wattenmeer/WWF, Langeneß

  (04684 216), langeness@schutzstation-wattenmeer.de

Salzwiesen sind nicht nur wichtige Brutgebiete für Vögel. Sie bieten auch über 

1.000 Wirbellosen einen Lebensraum.

Die Küstenseeschwalbe hat den  weitesten Zugweg der Wattenmeer-Vögel, 

einige überwintern sogar in der Antarktis.

i

i
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10   Hallig Hooge

Hooge ist ideal für die Beobachtung von Ringelgänsen, die hier 

zahlreich vorkommen und wenig scheu sind. Hauptrastplatz der 

Austernfi scher auf Hooge ist eine kleine, vorgelagerte Sandbank im 

Osten der Hallig. Bei besonders hohen Fluten rasten die Vögel auf 

der gesamten Halligfl äche. 

März - Mai: Ringelgänse, Knutts, Goldregenpfeifer; 

Mai -  Juli: viele Brutvögel (Austernfi scher, Rotschenkel, Möwen, 

Seeschwalben); 

Juli - September: sehr viele Watvögel rasten auf dem vorgelagerten 

Japsand;

September - November: Ringelgänse, Pfeifenten.

 Schutzstation Wattenmeer,  Hooge (04849 229),

 hooge@schutzstation-wattenmeer.de

Nordfriesisches Festland von Dänemark bis Husum

11 Rickelsbüller Koog

1981 eingedeichte ehemalige Salzwiesen. Vom Seedeich und der 

Grenzstraße zwischen Deutschland und Dänemark optimale 

Beobachtungsmöglichkeiten auf Wasser- und Schlammfl ächen, 

Wiesen und Schilfgebiete. Der Koog kann auch ganz umwandert 

werden (12 Kilometer).

Januar - März: Kurzschnabelgänse, Nonnengänse, Seeadler; 

April - Juli: Säbelschnäbler, Seeregenpfeifer, Uferschnepfen, 

Trauerseeschwalben.

  Wiedingharder Naturschutzverein/

  Infozentrum Klanxbüll (04668 313), 

  info.wied@t-online.de

12 Hauke-Haien-Koog/Fahretofter Koog/Ockholmer Koog

Feuchtgebiete binnendeichs, optimale Beobachtungsmöglichkeiten 

vom Deich aus. In den Salzwiesen vor dem Fahretofter und dem 

Ockholmer Koog rasten regelmäßig viele Watvögel.

Mai: viele Graugansfamilien, Kampfl äufer-Balz, 

Trauerseeschwalben;

Mai - Juli: bis zu 10.000 mausernde Graugänse, mausernde 

Höckerschwäne, Enten und Blässrallen;i

i

4.000 Paare Säbelschnäbler brüten im 

schleswig-holsteinischen Wattenmeer



-13-

Wasservögel. Beste Beobachtungsmöglichkeiten von der Straße nach 

Lüttmoorsiel (Parkplatz), vom Seedeich im Westen und von den alten 

Deichen im Osten; drei Beobachtungshütten (zwei an der Straße nach 

Lüttmoorsiel und eine nahe der Arlauschleuse).

Ganzjährig:  Kormorane, Taucher, Gänse, Enten, Watvögel, Möwen, 

Bartmeisen; 

Februar - April: Zwerg- und Singschwäne; 

März - Mai: Nonnengänse; 

April - August: Kiebitze, Uferschnepfen, Schwarzhalstaucher.

 AGN-Beltringharder Koog, Arlauschleuse (04846 530),

 arlau.schleuse@schutzstation-wattenmeer.de;

 

15 Nordstrand: Süderhafen/Pohnshalligkoog und Fuhlehörn

Vorland im Süden von Nordstrand. Im Westen liegt die kleine Bucht 

Fuhlehörn, wo bei Hochwasser Vögel beim Rasten direkt vor dem 

Deich beobachtet werden können. 

März - Mai: Ringelgänse und Watvögel; 

Juli - Oktober: Alpenstrandläufer, Große Brachvögel.

  Schutzstation Wattenmeer, Nordstrand (04842 519),   

  nordstrand@schutzstation-wattenmeer.de

Juli - September: Löffl  er, 

Gründelenten; 

Oktober - November: 

Zwergschwäne, Gänse, Enten.

  Verein Jordsand,    

  Schlüttsiel (04674 848)

 

13 Hamburger Hallig

Großes Salzwiesengebiet mit 4 Kilometer langem, befestigtem 

Weg, ideal für Radtour (Fahrradverleih am Deich-Parkplatz) oder 

Wanderung zur Hallig  (mit Nationalpark-Station und Gaststätte). 

Rund um die Hallig bieten sich die besten Möglichkeiten für die 

Beobachtung von Gänsen (Frühjahr) und rastenden Watvögeln. 

März - Mai und Oktober - November: Nonnen- und Ringelgänse

Mai - Juli: Rotschenkel, Möwen und Seeschwalben-Kolonien.

 NABU, Schafberg Hamburger Hallig (04671 6268),   

 Nationalpark Ranger (0172 7501400)

 hamburger-hallig@nabu-sh.de

14 Beltringharder Koog

1987 wurde die Nordstrander Bucht eingedeicht. Daraus 

entstand der Beltringharder Koog, das größte Naturschutzgebiet 

Schleswig-Holsteins. Durch die unterschiedlichen Salzgehalte der 

verschiedenen Seen entwickelten sich vielfältige Lebensräume für 

2000 hat sich der Löffl  er in der 

Region angesiedelt. Im Jahr 2007 

brüteten bereits 43 Paare im 

schleswig-holsteinischen Wattenmeer.

i

i

i

i

An vielen Orten können Fahrräder 

gemietet werden. Der Nordseeküsten-

Radweg führt direkt an der Küste 

entlang (www.northsea-cycle.com).
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16 Husumer Bucht

Die Husumer Bucht ist ein reizvoller Platz zum Vogelbeobachten, 

an dem Sie alle typischen Watvögel entdecken können. Zu Fuß 

oder mit dem Rad können Sie am Deich entlang nach Norden 

(vom Dockkoog nach Schobüll) oder Südwesten fahren. 

fünf Kilometer südwestlich von Husum, in Lundenbergsand 

(Campingplatz und Cafe), befi nden sich zwei Speicherbecken. Bei 

niedrigem Wasserstand locken sie viele Vögel an. 

März - Mai: Austernfi scher, Rotschenkel; November - März: 

Brandgänse, Ohrenlerchen.

  Schutzstation Wattenmeer, Husum (04841 65475 oder  

  668530), husum@schutzstation.wattenmeer.de

Eiderstedt

17 Westerspätinge/Adolfskoog (bei Simonsberg)

Westerspätinge ist ein kleines Feuchtgebiet, gesäumt von 

Schilffl  ächen und alten Marschen (Adolfskoog). 

Vom Deich sind die Teiche und Wiesen binnendeichs sowie die 

Vorlandsalzwiesen gut einsehbar.

April - Mai: Ringelgänse, Rohrdommeln, Blaukehlchen,  Bartmeisen; 

Oktober-April: Nonnen-, Grau- und Bläßgänse.

  NABU, Westerspätinge (04841 4099; 0172 7501777) 

  westerspaetinge@nabu-sh.de

18   Tetenbüllspieker am 

Hafen Everschopsiel

Speicherbecken binnendeichs. 

Sehr viele Watvögel, wenn der 

Wasserstand im Speicherbecken 

niedrig und außendeichs Flut

ist. Optimale Beobachtungs-

bedingungen wegen geringer 

Distanz zu den Vögeln. Man kann das Speicherbecken umwandern. 

Ende April - Anfang Mai und Juli-Oktober: Dunkle Wasserläufer, 

Rotschenkel, Grünschenkel; 

Mai: Knutts, Sumpfl äufer.

 Nationalpark Ranger (0172 7501777); 

 Schutzstation Wattenmeer, Husum (04841 668530),

 husum@schutzstation-wattenmeer.de

19 Westerhever / Tümlauer Bucht

Das große Salzwiesengebiet mit vorgelagerter Sandbank bietet 

durch seine Vielfalt Lebensraum für viele verschiedene Vogelarten. 

März - Mai: Nonnen- und Ringelgänse; 

Mai: Sanderlinge auf der Sandbank; 

Mai - Juli: Seeregenpfeifer, Seeschwalben; 

Juli - Mitte September: eines der letzten Rastvorkommen von 

Seeregenpfeifern im schleswig-holsteinischen Wattenmeer, 

i

i

i

Von der Deichkrone aus 6 m Höhe 

kann man gut Vögel beobachten.
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Bei Hochwasser versammeln sich Knutts, Pfuhlschnepfen, Kiebitzregenpfeifer 

und viele andere Arten zum Rasten im Salzwiesenvorland. 

Schwärme von Knutts und Alpenstrandläufern, Sanderlinge, 

Heringsmöwen;

Oktober - März: Nonnengänse, Ohrenlerchen, Berghänfl inge, 

Schneeammern.

 Schutzstation Wattenmeer, Westerhever (04865 298),

 westerhever@schutzstation-wattenmeer.de

20 Sandbank vor St. Peter

Am vogelreichsten sind die Wattfl ächen südöstlich der letzten 

Pfahlbauten bei St. Peter-Böhl, aber auch vor St. Peter Dorf und an 

der Nordspitze vor Ording gibt es Rastvogelschwärme. 

März - April: Knutts, Pfuhlschnepfen; 

Mai: Sanderlinge und weitere arktische Watvögel; 

Mai - Mitte September: Seeregenpfeifer, Heringsmöwen, 

Seeschwalben; 

April - Juli: Rohrdommeln, Rothalstaucher, Zwergtaucher und 

Bartmeisen in den schilfgesäumten Dünenseen im Norden von St. 

Peter-Ording.    

 Schutzstation Wattenmeer, St. Peter (04863 5303),

 st-peter-ording@schutzstation-wattenmeer.de

21 Katinger Watt, Eidermündung

Durch den Bau des Eidersperrwerkes (1973) verändertes Ästuar. 

Es entstanden fl ache Seen, Teiche, Schilfgebiete, Wiesen und 

Waldfl ächen. Das Watt in der Eidermündung zwischen Tönning und 

dem Sperrwerk zieht besonders Brackwasser liebende Vogelarten an. 

In der Nähe des Seedeichs gibt es gute Beobachtungsmöglichkeiten 

von Türmen und Hütten aus. Der geteerte Deich (3 Kilometer lang) 

am Nordufer der Eider bietet exzellente Beobachtungsmöglichkeiten 

auf die Eiderwatten und kleinere Gewässer binnendeichs. Von hier 

aus lässt sich im Frühling der Abzug der arktischen Gänse und 

Watvögel besonders gut beobachten.

i

i
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Oktober - Mai: Nonnengänse; 

Ende April - Anfang Mai: Dunkler Wasserläufer, Rotschenkel, 

Grünschenkel;

Mai: Kiebitzregenpfeifer, Knutts, Sanderlinge, männliche 

Pfuhlschnepfen; 10.-25. Mai: Sumpfl äufer, Terekwasserläufer; 

März - Juli: Graugänse, Säbelschnäbler, Kiebitze, Uferschnepfen, 

Seeadler; 

Juni - Juli: Brandgänse, mausernde Stockenten;

Abzug: 15.-25.4.: Großer Brachvogel; 1.-10.5.: Dunkle 

Wasserläufer, Grünschenkel; 10.-15.5.: Nonnengans;           

15.-30.5.: Ringelgänse, Kiebitzregenpfeifer, Knutts, 

Alpenstrandläufer, Pfuhlschnepfen. 

  NABU, Naturzentrum Katinger Watt (04862 8004),

  katinger-watt@nabu-sh.de

  www.nabu-katinger-watt.de

Dithmarschen

22 Meldorfer Speicherkoog 

Eindeichungsgebiet (1978) mit mehreren großen Wasserfl ächen 

unterschiedlichen Salzgehalts. Beste Beobachtungsmöglichkeiten 

vom Seedeich und von Beobachtungshütten aus im Norden 

ins Wöhrdener Loch (NSG) und im Süden ins Kronenloch 

(NSG) sowie entlang der Straße von Meldorf zum Hafen 

(Beobachtungsturm). 

Ganzjährig: Kormorane, Taucher, Gänse, Enten, Watvögel, Möwen, 

Seeadler und andere Greifvögel;

November - März: Singschwäne, Bläßgänse, Graugänse;

März - Mai: Nonnengänse;

Mai: Sichelstrandläufer, Kampfl äufer, Steinwälzer;

April - August: Kiebitze, Uferschnepfen;

Juni - Oktober: Große Brachvögel, Dunkle Wasserläufer.

  NABU, Nationalparkhaus Meldorfer Hafen (04832 6264)

  wattwurm@NABU-SH.de

i

i
Der Alpenstrandläufer ist einer der zahlreichsten Vögel im Wattenmeer.
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23 Friedrichskoog

Rund um die Halbinsel Friedrichskoog gibt es ausgedehnte

Salzwiesen, auf denen viele Nonnengänse und bei Hochwasser 

auch große Schwärme vonWatvögeln rasten. Gute 

Beobachtungsmöglichkeiten gibt es vom Trischendamm und vom 

Damm auf der Nordseite des Hafens Friedrichskoog. Besonders 

viele Watvögel rasten bei stürmischem Wetter südlich des Hafens 

von Friedrichskoog.

Oktober - November und März - Mai: Nonnengänse

Mai: große Schwärme von Knutts,  Alpenstrandläufer, Sandregen-

pfeifer, Pfuhlschnepfen, Sanderlinge und einzelne Sumpfl äufer; 

Juli - August: Zehntausende mausernde Brandgänse vor der Küste 

(frühmorgens bei Hochwasser gute Beobachtungsbedingungen), 

einige Tausend Sichelstrandläufer.

 Schutzstation Wattenmeer, Friedrichskoog (04854 9298),

 friedrichskoog@schutzstation-wattenmeer.de

24 Kaiser-Wilhelm-Koog

Schmales Vorland, vogelreiche Wattfl ächen, bei Hochwasser große 

Rastvogelschwärme besonders am Nord- und Südende des Kooges.

Mai: Sandregenpfeifer, Sanderlinge, Pfuhlschnepfen;

Anfang Mai: Dunkle Wasserläufer;

Juli - August: Zehntausende Brandgänse, Alpen- und einige 

Tausend Sichelstrandläufer.  

  Schutzstation Wattenmeer, Friedrichskoog (048549298), 

  friedrichskoog@schutzstation-wattenmeer.de;

  Nationalpark Ranger (0172 7502200)

Im Juli und August mausern 200.000 Brandgänse im Dithmarscher Watt.

i

i
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Vogelarten im Jahreslauf
Brut- und Rastvogelzählungen werden seit Jahren als Teil des 

wattenmeerweiten Monitoringprogramms nach einheitlichen 

Methoden durchgeführt. Hieran sind MitarbeiterInnen der 

Nationalparkverwaltung und Naturschutzverbände beteiligt, 

insgesamt über 50 Personen. Die Rastvögel werden seit 1987 alle 

15 Tage zu Springtide in mehr als 30 Gebieten gezählt. Koordiniert 

wird das Monitoring von der Schutzstation Wattenmeer 

(Tel. 04841 6685-41) im Auftrag der Nationalparkverwaltung.

Die Grafi ken zeigen für einzelne Vogelarten ihre Anzahl je Halbmonat. 

Die Zählgebiete entsprechen 2/3 der Gesamtfl äche des Nationalparks. Die 

Gesamtbestände liegen höher. Beachten Sie, dass die Grafi ken unterschiedliche 

Größenskalen haben (der Zahlenwert über der Grafi k gibt den maximalen 

Wert der Skala an).

Nonnengänse fressen im Winter vor allem den auf binnendeichs gelegenen 

Grünlandfl ächen Eiderstedts, dagegen auf der Friedrichskooger Halbinsel vor 

allem auf den Salzwiesenvorländern.

▼
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Seit 2005 hat die Ringelgans eine ganzjährige Schonzeit und darf nicht gejagt 

werden.

Jährliche Veranstaltungen

Alljährlich fi nden besondere Veranstaltungen statt, bei denen  

Vogelbeobachtung und Naturerlebnis im Mittelpunkt stehen. Für 

Erwachsene als auch für Kinder werden interessante Programme 

angeboten.

Ringelganstage in der Biosphäre Halligen

Die Halliggemeinden (Beobachtungspunkte 9 und 10) laden 

Urlauber und Tagesgäste in jedem Frühjahr ein, das eindrucksvolle 

Naturschauspiel des arktischen Vogelzuges „live“ mitzuerleben. 

Im April und Mai rasten Tausende von Ringelgänsen auf den 

Salzwiesen der Halligen, um sich für ihren Weiterfl ug in die 

sibirischen Brutgebiete zu stärken. Zu den Ringelganstagen gibt es 

vielfältige Veranstaltungen für Vogelfreunde aller Altersgruppen: 

Ringelgansbeobachtungen, Wattwanderungen, naturkundliche 

Halligführungen, Salzwiesenerlebnisse und vieles mehr. 

 Nationalpark-Telefon: 04861 96200

 www.ringelganstage.de

i

Nicht nur zu den Ringelganstagen werden geführte Wattwanderungen 

an vielen Orten auf dem Festland, den Inseln und Halligen angeboten. 

Beachten Sie die lokalen Informationen. ▼
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Natur-Erlebnis-Tage im Katinger Watt

An zwei Tagen im Mai können Naturinteressierte im Katinger 

Watt (Beobachtungspunkt 21) Natur erleben und eine 

Fernoptikmesse besuchen. Führende Optikhersteller präsentieren 

Kameras, Ferngläser und Spektive, auch zum Ausprobieren, 

und geben Tipps zur Naturbeobachtung und Naturfotografi e.         

Auch Naturschutzverbände stellen ihre Arbeit vor. 

 NABU Naturzentrum Katinger Watt (04862 8004),   

 www.nabu-katinger-watt.de.

Ferngläser, Spektive und Teleobjektive – die Fernoptikmesse im Katinger Watt.

i
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Westküsten-Vogelkiek

Im Herbst ist die ideale Zeit für Vogelbeobachtung im 

Nationalpark Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer. Am ersten 

Oktoberwochenende triff t man sich an der Westküste zum 

Westküsten-Vogelkiek, um unter fachkundiger Führung viele 

Vogelarten zu entdecken oder besondere Beobachtungsplätze zu 

besuchen. 

 NABU Naturzentrum Katinger Watt (04862 8004),

 www.nabu-katinger-watt.de.

Verbinden Sie den Besuch beim Vogelkiek mit einem Besuch im Multimar 

Wattforum. Das Multimar Wattforum in Tönning ist das größte 

Informationszentrum im Nationalpark Wattenmeer. Aquarien und 

Multimediapräsentationen geben einen Einblick in die Ökosysteme von 

Wattenmeer und Nordsee. Das Walhaus zeigt das Originalskelett eines 

Pottwals. Das Zentrum ist täglich geöff net (nicht am 24. Dezember); 

www.multimar-wattforum.de

i

▼
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Wie kann ich mich vor Ort informieren?

Besuchen Sie eines der über 20 Infozentren im Nationalpark Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer: In den Ausstellungen der lokalen 

Naturschutzverbände und der Nationalparkverwaltung können Sie sich über das Wattenmeer informieren. Darüber hinaus bieten 

Naturschutzverbände und Nationalpark Ranger ornithologische Führungen und Diavorträge an und beantworten gern Ihre Fragen. 

Weitere Informationen

Nationalpark und Biosphärenreservat

Nationalpark- und Biosphärenreservatsverwaltung

Schlossgarten 1 •  25832 Tönning

Telefon 04861 96200

nationalpark@lkn.landsh.de

www.wattenmeer-nationalpark.de

Biosphärenreservat

www.halligen.de

Reisen und Tourismus

Nordsee-Hotline 01805 0666077 (14 ct/Min)

www.nordseetourismus.de

www.nordsee-naturerlebnis.de
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